
Erfahrungen differenzierter Arbeit mit 
den Parteisekretären der Volksbildung

Alle Leitungen der Grundorganisationen zu befähi
gen, tiefer in das Wesen der Parteibeschlüsse ein
zudringen und mit bestmöglichen Resultaten ihre 
Verwirklichung zu organisieren, das ist Aufgabe 
Nr. 1 der Kreisleitung Berlin-Lichtenberg. Dabei legt 
das Sekretariat im Sinne der Rede Erich Honeckers 
vom 12. 2. 1988 großes Augenmerk darauf, die Par
teisekretäre differenziert anzuleiten, sie zu qualifi
zieren und sie unmittelbar in den Grundorganisatio
nen zu unterstützen. Das geschieht für alle gesell
schaftlichen Bereiche - auch für die Volksbildung - 
nach einem langfristigen Plan der Anleitung und 
Weiterbildung der Parteisekretäre.
Was beachtet das Sekretariat in der Arbeit mit den 
Parteisekretären dieses Bereiches besonders? Es 
geht davon aus, daß das sozialistische Bildungswe
sen ein aktiver Faktor bei der weiteren Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft ist. Es 
hat den erforderlichen Bildungsvorlauf für alle Be
reiche des gesellschaftlichen Lebens zu schaffen. 
Mit den neuen Lehrplänen und Lehrbüchern wird 
dem entsprochen. Das erfordert, den Schulparteior
ganisationen zu helfen, ein gutes Arbeitsklima zu 
schaffen, in dem sich alle Pädagogen den hohen An
forderungen an die Bildung und Erziehung stellen. 
In den Einrichtungen der Volksbildung bestehen 74 
Grundorganisationen mit 1 402 Mitgliedern. Die Ge
nossen sind in 45 Schulen, 12 Sonderschuleinrich
tungen, 5 Kommunalen Berufsschulen und in 81 
Kindergärten tätig. Sie leisten also in unterschiedli
chen Einrichtungen mit spezifischen Bildungs- und 
Erziehungsaufgaben ihren Beitrag, um die schulpo
litischen Beschlüsse des XI. Parteitages der SED zu

erfüllen. In ihrer Führungstätigkeit berücksichtigt 
die Kreisleitung, daß es sich um relativ kleine 
Grundorganisationen handelt und alle Parteisekre
täre ehrenamtlich tätig sind. Die überwiegende 
Mehrzahl von ihnen sind Frauen, nahezu ein Drittel 
übt diese Funktion erst ein Jahr aus.
Wie unterstützt sie die Kreisleitung? Dabei bewäh
ren sich vielfältige Methoden; der „Tag des Partei
sekretärs", die operative Hilfe an Ort und Stelle, 
Problemdiskussionen mit ausgewählten Parteise
kretären, Weiterbildungslehrgänge während der 
Winterferien und regelmäßige persönliche Gesprä
che. Dazu gehören weiter mündliche oder schriftli
che Berichterstattungen von Parteiorganisationen 
der Volksbildungseinrichtungen im Sekretariat. 
Grundsätzlich wird davon ausgegangen, daß es 
nicht um eine Vielzahl von Veranstaltungen und 
Maßnahmen geht, sondern um eine höhere Quali
tät. Das hat seinen Grund. Wird der Schulparteise
kretär zur Kreisleitung gerufen, so sind Unterrichts
verlagerungen notwendig, das heißt, der Unterricht 
muß an anderen Wochentagen nachgeholt werden. 
Die Anleitungs- und Qualifizierungsveranstaltungen 
werden so vorbereitet und durchgeführt, daß die 
Parteisekretäre all das vermittelt bekommen, was 
sie für die Führung der politisch-ideologischen Ar
beit in der Einrichtung benötigen.
Die Anleitung dieser Funktionäre findet in erster Li
nie am „Tag des Parteisekretärs" statt. Deshalb 
prüft das Sekretariat immer wieder neu, ob bei die
ser Schulung ein ausgewogenes Verhältnis von In
formation, Herausarbeiten gesamtgesellschaftli
cher und schulpolitischer Aufgaben und Erfah-

L@s 8rb n 8 f b

Dia-Ton-Vorträge, betriebliche 
Dokumente, Kurzreferate von be
stimmten Teilnehmern, Ge
sprächspartner aus dem Betrieb 
oder aus einer LPG unseres Terri
toriums und anderes einbezogen 
werden. Mit einer problemhalti
gen Gestaltung der Seminare for
dere ich eine rege Diskussion 
heraus.
Das Selbststudium der Genossen 
ist in den letzten Jahren intensi
ver geworden. Dennoch sind wir 
noch nicht immer zufrieden mit 
der Vorbereitung auf die Zirkel. 
Deshalb wurde in der Parteilei
tung festgelegt, daß erfahrene

Teilnehmer Patenschaften über 
solche übernehmen, die dabei 
Hilfe brauchen. Ich selbst unter
stütze 2 Genossen des Zirkels bei 
ihrer Vorbereitung auf die Kreis
schule des Marxismus-Leninis
mus 1988/89. Außerdem bereite 
ich auch im Parteilehrjahr mit ge
planten individuellen Aufgaben 
einzelne Genossen auf die Über
nahme von Leitungsfunktionen 
vor.
Unser Betrieb arbeitet im durch
gehenden 3-Schicht-Rhythmus. 
Da ist es nicht immer einfach, die 
Teilnahme aller eingestuften Ge
nossen an den Zirkeln zu sichern.

Gemeinsam mit der Parteileitung 
wird aber darum zielstrebig ge
kämpft. Die schriftliche Einla
dung an jeden Zirkelteilnehmer, 
die auch die Studienschwer
punkte enthält, ist dafür wichtig. 
Als Propagandist, der außerdem 
auch Werkleiter ist, werde ich zu 
aktuell-politischen Fragen oft zu
erst angesprochen. Das stellt 
hohe Anforderungen an meine 
politische Qualifikation. Ich ver
vollkommne sie im Selbststu
dium, erhalte aber auch große 
Unterstützung in Qualifizierungs
und Anleitungsveranstaltungen 
der Kreisleitung. Sehr hilfreich
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